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braucht haben !- 
Nm. versucht ich an dem „Komödianten“ weiter; es ging nicht; 

sofort war ich ganz herunter; ... es ist immer der Tropfen mehr. Denn 
die Verdüsterung durch das Sausen und die zunehmende Schwerhörig- 
keit füllt das Gefäß bis zum Rand.- 

Briefe ordnen etc. Lese Dominik von Fromentin. 
11/10 Vm. dictirt: zum 2. mal Novellette „Tagebuch“ - am Eins. Weg 
(altes).- 

Gleich nach Tisch mit Heini in den neuen Türkenschanzpark, der 
Vormittag eröffnet worden war und im Herbstsonnenglanz wunder- 
schön dalag. Welch ein Glück, so eine Kinderhand in der seinen zu 
halten.- 

Den Einakter „Komödiant“ neu begonnen. 
- Sawa Ognianoff, Regisseur, Sofia; über bulgarisches Theaterwe- 

sen; möchte die Medardus Proben besuchen. 
Abends las Wassermann drei Einakter vor. Anwesend Salten (vom 

2. an), Leo Vanjung, Kaufmann, Stefan Zweig. Die Hauptscenen auf 
der Höhe nicht zureichend, besonders in zweien; im dialogischen und 
gestaltenden viel mehr Talent, als nach seinen ersten dramatischen 
Versuchen ihm zuzutrauen war. Ausnehmend viel reizvolles in der 
Diction.- 
12/10 Vm. Tennis.- Mit Wassermann noch einiges über seine Stücke.- 

Nm. weiter am „Komödianten“.- 
Hofr. Burckhard erschien um '/2 6; sprach von seiner „Arsenvergif- 

tung“, auf die er nun seine meisten Symptome zurückführt; thaute 
immer mehr auf, blieb 2 Stunden und fühlte sich anscheinend wohl. 
Über Steuersachen, über Bahrs „0 Mensch“ u. a.- 

A. Ehrenstein, dem ich seine Mscrpte zurück gebe. Anfangs befan- 
gen, und irgendwie feindselig; redete dann auch allerlei kluges. Der 
kleine Kraus sein Kreis; Ehrensteins Versuche in die Öffentlichkeit zu 
dringen; Production; über Weg ins freie, etc.; sein Wunsch, etwas über 
mich zu schreiben; über Recensiren - und Kritisiren - Fehler anstrei- 
chen und Zusammenhänge sehen. 
13/10 Brief von der Sandrock: Reinhardt habe sie gekündigt; kein 
Ausweg; solle ihr eine Varietescene schreiben.- Zu Salten. Den morgi- 
gen Anninger abgesagt, und über den Fall Sandrock, den er für 
hoffnungslos hält.- 

Besorgungen in der Stadt- 
Mama zu Tisch. Nm. mit ihr ein Brahms Sextett. 
Nm. Grethe Samuely und Norbert Jacques, die nächstens abreisen. 


